
376507-2021 Page 1/5

II.2.3.

II.2.2.

II.2.

II.1.6.

II.1.4.

II.1.3.

II.1.2.

II.1.1.

II.1.

I.6.

I.1.

See the notice on TED website 376507-2021 - Result
Germany-Stuttgart: Public transport services by railways
OJ S 141/2021 23/07/2021
Contract award notice – utilities
Services

Legal Basis:
Directive 2014/25/EU

Section I: Contracting entity

Name and addresses
Official name: Abellio Rail Baden-Württemberg GmbH
Postal address: Presselstr. 10
Town: Stuttgart
NUTS code: DE111 Stuttgart, Stadtkreis
Postal code: 70191
Country: Germany
Contact person: Timo Henningsen
E-mail: t.henningsen@abellio.de

:Internet address(es)
Main address: http://www.abellio.de

Main activity
Railway services

Section II: Object

Scope of the procurement

Title
Subunternehmervertrag über die Erbringung von Schienenpersonennahverkehrsleistungen

Main CPV code
60210000 Public transport services by railways

Type of contract
Services

Short description
Vergabe eines Subunternehmervertrages zur Erbringung von Verkehrsdienstleistungen im 
öffentlichen SPNV im Stuttgarter Netz 1 Los 1 auf den Strecken Tübingen – Stuttgart Hbf und 
Tübingen – Mosbach-Neckarelz.

Information about lots
This contract is divided into lots: no

Description

Additional CPV code(s)
60210000 Public transport services by railways

Place of performance

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/376507-2021
mailto:t.henningsen@abellio.de?subject=TED
http://www.abellio.de
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NUTS code: DE1 Baden-Württemberg
Main site or place of performance: Stuttgart

Description of the procurement
Vergabe eines Subunternehmervertrages zur Erbringung von Verkehrsdienstleistungen im 
öffentlichen SPNV im Stuttgarter Netz 1 Los 1 auf den Strecken Tübingen – Stuttgart Hbf und 
Tübingen – Mosbach-Neckarelz im Rahmen eines Ersatzkonzepts.
Der Auftragnehmer hat die Zugleistungen vollständig auf eigener Zugnummer, mit eigenen 
Betriebsmitteln, eigener Energie sowie eigenen Triebfahrzeugführern zu erbringen. Sofern aus 
betrieblichen Gründen Zugführer erforderlich sind, sind diese vom Auftragnehmer zu stellen. 
Die Serviceleistungen, insbesondere die Fahrkartenkontrolle, werden durch Personal des 
Auftraggebers erbracht, welches jedoch keine betrieblichen Aufgaben übernehmen kann. Die 
Übernahme der Trassenverantwortung (Anmeldung von Trassen und Stationshalten), 
Betriebsführung und Notfallmanagement obliegt dem Auftragnehmer. Hinsichtlich der 
Fahrzeuganforderungen wird auf das Leistungsverzeichnis verwiesen, das den 
Vergabeunterlagen zu entnehmen ist.
Die Leistungen bestehen aus einem Tagesumlauf (verkehrt werktags, außer samstags und 24.
/31.12.2021) sowie einem Umlauf Hauptverkehrszeit (verkehrt werktags, außer samstags und 
24./31.12.2021). Die Leistungen für den Tagesumlauf sind ab dem 30.8.2021 bis zum 
29.10.2021, die Leistungen für den Umlauf Hauptverkehrszeit ab dem 13.9.2021 bis zum 
29.10.2021 zu erbringen.
Der Auftrag beinhaltet eine Verlängerungsoption nach einseitiger Wahlmöglichkeit durch den 
Auftraggeber für einen oder beide Umläufe mit einer jeweiligen Laufzeit bis zum 10.12.2021 (1.
Option) sowie bis zum 14.1.2022 (2.Option).

Information about options
Options: no

Information about European Union funds
The procurement is related to a project and/or programme financed by European Union funds: 
no

Additional information

Section IV: Procedure

Description

Type of procedure
Negotiated procedure with prior call for competition

Information about a framework agreement or a dynamic purchasing system

Information about the Government Procurement Agreement (GPA)
The procurement is covered by the Government Procurement Agreement: no

Administrative information

Previous publication concerning this procedure
Notice number in the OJ S: 2021/S 108-286047

Information about termination of dynamic purchasing system

https://ted.europa.eu/en/notice/-/detail/286047-2021
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Information about termination of call for competition in the form of a periodic indicative 
notice

Section V: Award of contract

A contract/lot is awarded: yes

Award of contract

Date of conclusion of the contract
20/07/2021

Name and address of the contractor
Official name: Weser-Ems-Eisenbahn GmbH
Postal address: Lindenstraße 2
Town: Lohne
NUTS code: DE94F Vechta
Postal code: 49393
Country: Germany
The contractor is an SME: no

Information on value of the contract/lot

Information about subcontracting

Price paid for bargain purchases

Section VI: Complementary information

Additional information
1. Die Auftragsvergabe erfolgt nach den Bestimmungen der Sektorenverordnung (SektVO).
2. Die Vergabe erfolgt als Verhandlungsverfahren mit vorherigem Teilnahmewettbewerb 
gemäß §§ 13 Abs. 1, 15 SektVO.
3. Der Auftraggeber behält sich vor, den Auftrag bereits auf der Grundlage der Erstangebote 
zu vergeben, ohne in Verhandlungen einzutreten (vgl. § 15 Abs. 4 SektVO).
4. Die Verfahrenssprache ist Deutsch.
5. Das Vergabeverfahren wird elektronisch über die e-Vergabe-Plattform subreport ELVIS (e-
Vergabe-Plattform) durchgeführt. Der Teilnahmeantrag sowie Bewerberfragen sind 
elektronisch zu übermitteln. Voraussetzung für die Abgabe eines elektronischen 
Teilnahmeantrags ist die Registrierung auf der e-Vergabe-Plattform und anschließende 
Aktivierung der Teilnahme am Verfahren. Die Registrierung und Teilnahme ist für 
Unternehmen kostenfrei. Nur ordnungsgemäß registrierte am Verfahren teilnehmende 
Unternehmen werden automatisch über Änderungen an den Vergabeunterlagen oder über 
Antworten auf Fragen zum Vergabeverfahren informiert.
6. Fragen der Bewerber/Bieter sind über die e-Vergabe-Plattform rechtzeitig vor Ablauf der 
Teilnahmefrist, spätestens bis zum 15.6.2021, 12.00 Uhr zu stellen. Die Antworten werden 
zeitnah erarbeitet und über die e-Vergabe-Plattform an alle Bewerber/Bieter versendet.
7. Für die Erstellung des Teilnahmeantrages sind die vom Auftraggeber zur Verfügung 
gestellten Unterlagen in der aktuellen Fassung zu verwenden. Teilnahmeanträge, die auf der 
Grundlage veralteter Vergabeunterlagen erstellt wurden, werden aus dem Vergabeverfahren 
ausgeschlossen. Die Bewerber/Bieter sind über das gesamte Verfahren hinweg verpflichtet, 
sich zu erkundigen, ob auf der e-Vergabe-Plattform aktualisierte Vergabeunterlagen zur 
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Verfügung gestellt wurden. Bei Bewerber-/Bietergemeinschaften muss der Teilnahmeantrag 
von dem bevollmächtigten Mitglied (Vertreter) der Bewerber-/Bietergemeinschaft eingereicht 
werden. Informationen über die e-Vergabe-Plattform und die technischen Voraussetzungen für 
die Registrierung erhalten Sie unter . https://subreport.de/evergabe/subreport-elvis/
Telefonischen Support zur e-Vergabe-Plattform leistet die Hotline, die unter der Rufnummer 
+49(0)221 985 78-0 zu erreichen ist.
8. Eine Erstattung von Kosten/Aufwendungen durch die Vergabestelle für die Erstellung und 
Einreichung eines Teilnahmeantrags sowie die Beteiligung an diesem Vergabeverfahren im 
Übrigen findet nicht statt.
9. Der Vertrag kommt mit der Erteilung des Zuschlags zustande. Die Angabe zum Beginn der 
Laufzeit des Vertrages unter Abschnitt II.2.7) betrifft den Beginn der Verkehrsdienstleistungen 
im SPNV.
10. Die Angabe unter Abschnitt IV.2.2) betrifft den Schlusstermin für den Eingang der 
Teilnahmeanträge. Der Schlusstermin für den Eingang der Angebote wird mit Übersendung 
der Aufforderung zur Angebotsabgabe an die ausgewählten Bewerber bekanntgegeben.
11. Die Teilnahmeanträge sind bis zu dem in Abschnitt IV.2.2) genannten Termin einzureichen.
12. Der Auftraggeber strebt an, die Angebotsfrist im gegenseitigen Einvernehmen mit den 
ausgewählten Bewerbern zu verkürzen. Unterbleibt eine einvernehmliche Fristfestlegung, 
beträgt die Angebotsfrist mindestens 10 Tage gerechnet ab dem Tag nach der Versendung 
der Aufforderung zur Angebotsabgabe.
13. Beabsichtigt ein Bieter bereits bei Angebotsabgabe, für wesentliche Hauptleistungen 
Unterauftragnehmer einzusetzen, so ist der Unterauftragnehmer im Angebot zu benennen und 
es sind Art und Umfang der für den Unterauftragnehmer vorgesehenen Leistungen zu 
bezeichnen. Der Bieter hat in diesem Fall für den Unterauftragnehmer die in der 
Vergabebekanntmachung geforderten Nachweise, Erklärungen und Angaben einzureichen.
14. Das Tariftreue- und Mindestlohngesetz für öffentliche Aufträge in Baden-Württemberg 
(Landestariftreue- und Mindestlohngesetz – LTMG) enthält eine Verpflichtung zur Bezahlung 
eines Mindestlohns. Die Bieter haben mit ihrem Angebot eine entsprechende 
Verpflichtungserklärung abzugeben.

Procedures for review

Review body
Official name: Vergabekammer Baden-Württemberg im Regierungspräsidium Karlsruhe
Postal address: Durlacher Allee 100
Town: Karlsruhe
Postal code: 76137
Country: Germany

Body responsible for mediation procedures
Official name: Vergabekammer Baden-Württemberg im Regierungspräsidium Karlsruhe
Postal address: Durlacher Allee 100
Town: Karlsruhe
Postal code: 76137
Country: Germany

Review procedure
Precise information on deadline(s) for review procedures: 
Ein Nachprüfungsantrag ist unzulässig, soweit mehr als 15 Kalendertage nach Eingang der 
Mitteilung des Auftraggebers, einer Rüge nicht abhelfen zu wollen, vergangen sind (§ 160 
Abs. 3 Satz 1 Nr. 4 GWB). Ein Nachprüfungsantrag ist zudem unzulässig, wenn der Zuschlag 

https://subreport.de/evergabe/subreport-elvis/
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erfolgt ist, bevor die Vergabekammer den Auftraggeber über den Antrag auf Nachprüfung 
informiert hat (§§ 168 Abs. 2 Satz, 169 Abs. 1 GWB). Die Zuschlagserteilung ist möglich 15 
Kalendertage nach Absendung der Bieterinformation nach § 134 Abs.1 GWB. Wird die 
Information auf elektronischem Weg oder per Fax versendet, verkürzt sich die Frist auf 10 
Kalendertage (§ 134 Abs. 2 GWB). Die Frist beginnt am Tag nach der Absendung der 
Information durch den Auftraggeber; auf den Tag des Zugangs beim betroffenen Bieter und 
Bewerber kommt es nicht an. Die Zulässigkeit eines Nachprüfungsantrags setzt ferner voraus, 
dass die geltend gemachten Vergabeverstöße 10 Kalendertage nach Kenntnis gerügt wurden 
(§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 1 GWB). Verstöße gegen Vergabevorschriften, die aufgrund der 
Bekanntmachung erkennbar sind, müssen spätestens bis zum Ablauf der in der 
Bekanntmachung benannten Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 2 GWB). Verstöße gegen 
Vergabevorschriften, die erst in den Vergabeunterlagen erkennbar sind, müssen spätestens 
bis zum Ablauf der Frist zur Bewerbung oder zur Angebotsabgabe gegenüber dem 
Auftraggeber gerügt werden (§ 160 Abs. 3 Satz 1 Nr. 3 GWB).

Service from which information about the review procedure may be obtained
Official name: Vergabekammer Baden-Württemberg im Regierungspräsidium Karlsruhe
Postal address: Durlacher Allee 100
Town: Karlsruhe
Postal code: 76137
Country: Germany

Date of dispatch of this notice
20/07/2021


